
morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen 

Ermittlung der  

  morphologischen    

   Gewässerentwicklungsfähigkeit 
       in Hessen 

erstellt  von ecolo-gis 

im Auftrag des  



Projektziele 

Morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit 

Beitrag der Hydromorphologie zur Umsetzung der WRRL 

Maßnahmen zur Duldung, Förderung und  

Initiierung der Eigendynamik 

Ziel 

gesucht werden 
Gewässerstrecken, die basierend auf dem aktuellen 

hydromorphologischen Zustand, die Fähigkeit besitzen, 

sich eigendynamisch zu regenerieren.  

besondere Berücksichtigung 
           Kosten-Nutzen-Effekt 



Was verstehen wir unter Gewässerentwicklungsfähigkeit? 

Die aktuelle Möglichkeit eines Gewässers, sich mit Hilfe seiner 

Eigendynamik unter den gegebenen Rahmenbedingungen 

(Hydromorphologie, Gewässerumfeld) in Richtung des „guten 

ökologischen Zustandes / Potenzials“ entwickeln zu können 



Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Wisper/Taunus 

naturnah 



Gewässer- 

ausbau 

Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Gersprenz/Südhessen 



Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Tiefenerosion 

durch 

Begradigung 



Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Böschungs-

rutschung 



Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Breitenent-

wicklung und 

Auflandung 



Eigendynamik und Entwicklungsstadien 

Neuer 

Gleichgewichts-

zustand 



Beispiel zu Entwicklungsstadien 

aus Korte & Hugo (2012): Bewirtschaftungsplan Usa, im Auftrag des RP Darmstadt 



Datengrundlage 
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Wanderhindernis-DB 

Strukturgüte-DB 

GEF 

Wanderhindernis-DB 

Überschwemmungsgebiete 

Bodendaten (Bodenart, etc.) 

ATKIS Fläche Linie (Verkehr,…) ATKIS Fläche Linie (Verkehr,…) 

Abfluss (MNQ, HQ, HQ pot-nat,…) 

Überschwemmungsgebiete 

Abfluss (MNQ, HQ, HQ pot-nat,…) 

Bodendaten (Bodenart, etc.) 



Dill  

(Lahnsystem) bei Wetzlar 

Entwicklungsfähigkeit? 

Begradigung 

Längsfixierung 

Profilüberprägung 

Ufer- und Sohlenverbau 

Gewässerumfeld in Nutzung 

Beschränkung Abflussdynamik 

Wege zum guten hydromorphologischen Zustand  
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Wege zum guten hydromorphologischen Zustand  

einsetzende Dynamik, da 

eingeschränkte 

 
•Ufer- und Sohlensicherung 

 

•Umfeldnutzung 

 

•Längsfixierung 
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Entwicklungs-

potenzial 

Entwicklungs-

freudigkeit 

Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit 

Regenerationswiderstand 

Flächenverfügbarkeit 

Lineare Restriktion 

Prozessdynamik 

anthropogene 

Beschränkungen 

natürliche 

Einflussgrößen 

Abflussdynamik 

Strömungsleistung 

Ufererodierbarkeit 

Geschiebeführung 
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Abfluss-

dynamik 

 

Strömungs-

leistung 

 

Uferero- 

dierbarkeit 

 

Geschiebe- 

führung 

 

Regenerations-

widerstand 

 

Flächenver-

fügbarkeit 

 

Lineare 

Restriktion 

  

Prozess- 

dynamik 

 

x 
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X X X X X X X X 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

freudigkeit 

Entwicklungs-

potenzial 

AD 

Abflussdynamik 

SL 

Strömungsleistung 

GF 

Geschiebeführung 

UE 

Ufererodierbarkeit 

  Geschiebeart 

  Breitenvarianz 

  Längsbänke 

  Ufermaterial/Bodenart 

 Durchwurzelungsgrad 

  Uferhöhe, Stratifikation 

  Breite 

  Abfluss 

  Gefälle 

  Häufigkeit HQ 

  Dauer HQ 

  HQ2/MNQ 
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  Geschieberinnen/Inseln 

- 
- 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
0 

0 
+ 
+ 
+ 

RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform + 

+ 
+ 

  Nutzung/Unterhaltung 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

+ 
+ 
0 

LR 

lineare Restriktion 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

+ 
+ 
+ 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 

PD 

Prozessdynamik 

+ 
+ 
+ 

Einzelparameter 
Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
Einzelparameter 

Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
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HQ2/MNQ 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

freudigkeit 

Entwicklungs-

potenzial 

AD 

Abflussdynamik 

SL 

Strömungsleistung 

GF 

Geschiebeführung 

UE 

Ufererodierbarkeit 

  Geschiebeart 

  Breitenvarianz 

  Längsbänke 

  Ufermaterial/Bodenart 

  Durchwurzelungsgrad 

  Uferhöhe, Stratifikation 

  Breite 

  Abfluss 

  Gefälle 

  Häufigkeit HQ 

  Dauer HQ 

  HQ2/MNQ 
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  Bes. Laufstrukturen 

- 
- 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0 
+ 
+ 
+ 

RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform + 

+ 
+ 

  Nutzung/Unterhaltung 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

+ 
+ 
0 

LR 

lineare Restriktion 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

+ 
+ 
+ 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 

PD 

Prozessdynamik 

+ 
+ 
+ 

Einzelparameter 
Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
Einzelparameter 

Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
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Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

freudigkeit 

Entwicklungs-

potenzial 

AD 

Abflussdynamik 

SL 

Strömungsleistung 

GF 

Geschiebeführung 

UE 

Ufererodierbarkeit 

  Geschiebeart 

  Breitenvarianz 

  Längsbänke 

  Ufermaterial/Bodenart 

  Durchwurzelungsgrad 

  Uferhöhe, Stratifikation 

  Breite 

  Abfluss 

  Gefälle 

  Häufigkeit HQ 

  Dauer HQ 

  HQ2/MNQ 
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  Bes. Laufstrukturen 

- 
- 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0 
+ 
+ 
+ 

RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform + 

+ 
+ 

  Nutzung/Unterhaltung 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

+ 
+ 
0 

LR 

lineare Restriktion 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

+ 
+ 
+ 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 

PD 

Prozessdynamik 

+ 
+ 
+ 

Einzelparameter 
Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
Einzelparameter 

Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
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T Ton 

U Schluff 

S Sand 

L Lehm 

Korngröße 

Relative Ausprägung 

Ton            Schluff           Sand          Steine 

1,5 

 

 

 

 

1,0 

 

 

 

 

 

0,5 

 

 

 

 

0,0 

aus Richter, G.(1998), verändert 
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Beispiel Eberbach (Einzugsgebiet Gersprenz) 

Beispiel Eberbach Odenwald: bei einem einzigen Starkniederschlag bilden sich Laufverzweigungen 

 („Inseln“) und Gerinneaufweitungen, da die sandigen Uferbereiche leicht „ablösbar“ sind 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

freudigkeit 

Entwicklungs-

potenzial 

AD 

Abflussdynamik 

SL 

Strömungsleistung 

GF 

Geschiebeführung 

UE 

Ufererodierbarkeit 

  Geschiebeart 

  Breitenvarianz 

  Längsbänke 

  Ufermaterial/Bodenart 

  Durchwurzelungsgrad 

  Uferhöhe, Stratifikation 

  Breite 

  Abfluss 

  Gefälle 

  Häufigkeit HQ 

  Dauer HQ 

  HQ2/MNQ 
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  Bes. Laufstrukturen 

- 
- 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0 
+ 
+ 
+ 

RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform + 

+ 
+ 

  Nutzung/Unterhaltung 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

+ 
+ 
0 

LR 

lineare Restriktion 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

+ 
+ 
+ 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 

PD 

Prozessdynamik 

+ 
+ 
+ 

Einzelparameter 
Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
Einzelparameter 

Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
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20% 

20% 20% 

40% 
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Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

freudigkeit 

Entwicklungs-

potenzial 

AD 

Abflussdynamik 

SL 

Strömungsleistung 

GF 

Geschiebeführung 

UE 

Ufererodierbarkeit 

  Geschiebeart 

  Breitenvarianz 

  Längsbänke 

  Ufermaterial/Bodenart 

  Durchwurzelungsgrad 

  Uferhöhe, Stratifikation 

  Breite 

  Abfluss 

  Gefälle 

  Häufigkeit HQ 

  Dauer HQ 

  HQ2/MNQ 
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  Bes. Laufstrukturen 

- 
- 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

0 
+ 
+ 
+ 

RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform + 

+ 
+ 

  Nutzung/Unterhaltung 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

+ 
+ 
0 

LR 

lineare Restriktion 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

+ 
+ 
+ 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 

. 

PD 

Prozessdynamik 

+ 
+ 
+ 

Einzelparameter 
Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 
Einzelparameter 

Übergeordnete 

Parameter (ÜP) 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

potenzial  Epot 
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RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

Kleine bis 

mittelgroße 

Gewässer 

 

große 

Gewässer 

 

Gewässer in 

Ortslagen 

100%      N  -   Nutzung Gewässerrand 

 

Malus GFV 
 

Malus GFV 

Bonus  U 

Malus GFV 

Bonus  U 

         FV 

50% B 
25% B 

25% P 
50% P 

50% Uv 50% Uv 50% Uv 

Malus Sv Malus Sv Malus Sv 

Malus Q 

Malus V 

 Malus St 

 LR 

R1 

 

R2 

  Nutzung/Unterhaltung 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 

R2 =  Uv + (Proz_Malus Sv * Uv) 

FV =  N + (Proz_Malus GFV * N - Proz_Bonus U * N) 

LR = A + (Proz_Malus QVSt * A) 

C 

B 

A 

P1 

 

 

 

P2 

 

PD 

Prozessdynamik 
L L L 

Pr & Uf 

Be & Br 

Pr & Uf 

Be & Br 

Uf 

Br 

 PD 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 
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REGENERATIONSWIDERSTAND in Ortslagen  
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In Ortslagen Bewertung der Breitenentwicklung (Profilform)  

keine Bewertung der Beweglichkeit/Begradigung 

Verbau 

Breitenent- 

wicklung 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

potenzial  Epot 
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RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

Kleine bis 

mittelgroße 

Gewässer 

 

große 

Gewässer 

 

Gewässer in 

Ortslagen 

100%      N  -   Nutzung Gewässerrand 

 

Malus GFV 
 

Malus GFV 

Bonus  U 

Malus GFV 

Bonus  U 

         FV 

50% B 
25% B 

25% P 
50% P 

50% Uv 50% Uv 50% Uv 

Malus Sv Malus Sv Malus Sv 

Malus Q 

Malus V 

 Malus St 

 LR 

R1 

 

R2 

  Nutzung/Unterhaltung 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 

R2 =  Uv + (Proz_Malus Sv * Uv) 

FV =  N + (Proz_Malus GFV * N - Proz_Bonus U * N) 

LR = A + (Proz_Malus QVSt * A) 

C 

B 

A 

P1 

 

 

 

P2 

 

PD 

Prozessdynamik 
L L L 

Pr & Uf 

Be & Br 

Pr & Uf 

Be & Br 

Uf 

Br 

 PD 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 
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REGENERATIONSWIDERSTAND in der freien Landschaft 

Begradigung und Verbau 
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RW 

Regenerationswiderstand 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

potenzial  Epot 

morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen 

RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

Kleine bis 

mittelgroße 

Gewässer 

 

große 

Gewässer 

 

Gewässer in 

Ortslagen 

100%      N  -   Nutzung Gewässerrand 

 

Malus GFV 
 

Malus GFV 

Bonus  U 

Malus GFV 

Bonus  U 

         FV 

50% B 
25% B 

25% P 
50% P 

50% Uv 50% Uv 50% Uv 

Malus Sv Malus Sv Malus Sv 

Malus Q 

Malus V 

 Malus St 

 LR 

R1 

 

R2 

  Nutzung/Unterhaltung 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 

R2 =  Uv + (Proz_Malus Sv * Uv) 

FV =  N + (Proz_Malus GFV * N - Proz_Bonus U * N) 

LR = A + (Proz_Malus QVSt * A) 

C 

B 

A 

P1 

 

 

 

P2 

 

PD 

Prozessdynamik 
L L L 

Pr & Uf 

Be & Br 

Pr & Uf 

Be & Br 

Uf 

Br 

 PD 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 
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FV 

Flächenverfügbarkeit 

  Nutzung/Unterhaltung 
 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

potenzial  Epot 
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RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

Kleine bis 

mittelgroße 

Gewässer 

 

große 

Gewässer 

 

Gewässer in 

Ortslagen 

100%      N  -   Nutzung Gewässerrand 

 

Malus GFV 
 

Malus GFV 

Bonus  U 

Malus GFV 

Bonus  U 

         FV 

50% B 
25% B 

25% P 
50% P 

50% Uv 50% Uv 50% Uv 

Malus Sv Malus Sv Malus Sv 

Malus Q 

Malus V 

 Malus St 

 LR 

R1 

 

R2 

  Nutzung/Unterhaltung 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 

R2 =  Uv + (Proz_Malus Sv * Uv) 

FV =  N + (Proz_Malus GFV * N - Proz_Bonus U * N) 

LR = A + (Proz_Malus QVSt * A) 

C 

B 

A 

P1 

 

 

 

P2 

 

PD 

Prozessdynamik 
L L L 

Pr & Uf 

Be & Br 

Pr & Uf 

Be & Br 

Uf 

Br 

 PD 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 
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LINEARE RESTRIKTION Rückstau und Geschiebehemmnis 



Gewässer-

Entwicklungs-

Fähigkeit Entwicklungs-

potenzial  Epot 
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RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

Kleine bis 

mittelgroße 

Gewässer 

 

große 

Gewässer 

 

Gewässer in 

Ortslagen 

100%      N  -   Nutzung Gewässerrand 

 

Malus GFV 
 

Malus GFV 

Bonus  U 

Malus GFV 

Bonus  U 

         FV 

50% B 
25% B 

25% P 
50% P 

50% Uv 50% Uv 50% Uv 

Malus Sv Malus Sv Malus Sv 

Malus Q 

Malus V 

 Malus St 

 LR 

R1 

 

R2 

  Nutzung/Unterhaltung 

Querbauwerke 

Verrohrung 

Stillgewässer 

 

Gebäude/Freizeit/Verkehr 

Umfeldvernetzung 

 

 

 Uferverbau 

 Sohlenverbau 

 

Beweglichkeit Profilform 

R2 =  Uv + (Proz_Malus Sv * Uv) 

FV =  N + (Proz_Malus GFV * N - Proz_Bonus U * N) 

LR = A + (Proz_Malus QVSt * A) 

C 

B 

A 

P1 

 

 

 

P2 

 

PD 

Prozessdynamik 
L L L 

Pr & Uf 

Be & Br 

Pr & Uf 

Be & Br 

Uf 

Br 

 PD 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 



morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen 

Fließgewässer mit hoher Prozessdynamik in der freien Landschaft 

Nidda 

Wisper Vogelsberg 
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PD 

Prozessdynamik 

Begradigung/Breitenentw. 

Lateralerosion 

Profiltiefe/Ufergehölze 
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morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen Entwicklungs-

potenzial  Epot 

RW 

Regenerationswiderstand 

FV 

Flächenverfügbarkeit 

LR 

lineare Restriktion 

PD 

Prozessdynamik 
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sehr hoch              hoch            mäßig                niedrig         sehr niedrig            



Projektziele 

Morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit 

Beitrag der Hydromorphologie zur Umsetzung der WRRL 

Maßnahmen zur Duldung, Förderung und  

Initiierung der Eigendynamik 

Ziel 

gesucht werden 
Gewässerstrecken, die basierend auf dem aktuellen 

hydromorphologischen Zustand, die Fähigkeit besitzen, 

sich eigendynamisch zu regenerieren.  

besondere Berücksichtigung 
           Kosten-Nutzen-Effekt 



Projektziele 

Morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit 

Ziel Hydromorphologische Umweltziele (35% Kriterium) 

Mindestanforderung der Gewässerbiozönose an Habitat 
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rechtes Band:  

Bewertung der 

Gewässerentwicklungsfähigkeit 

 
 

linkes Band: 

Bewertung der  

morphologischen Umweltziele  

A 

A 

A 

Prüfung auf Verbesserungsmöglichkeit der Eigendynamik 

B 

B 

Prüfung auf Zielerreichung (morphologische Umweltziele)  

ohne weitere Maßnahmen 



morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen 

morphologische Gewässerentwicklungsfähigkeit in Hessen Beispiel aus der Praxis 



Ermittlung der  

  morphologischen    

   Gewässerentwicklungsfähigkeit 
       in Hessen 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


